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isb.bayern.de) wurden die Ergebnisse des Probeunterrichts erfasst
as Schuljahr 2004/05 betrug der Anteil der regulären Übertritte an
asien rund 92 %, an den sechsstufigen Realschulen 48 % und an

der Angemeldeten besuchte jeweils den Probeunterricht. An diesen
ten Jahre wenig geändert. An den sechsstufigen Realschulen ist,

eise Umstellung der vierstufigen Realschule, die absolute Zahl der
iegen. Auch die Erfolgsquote im Probeunterricht fällt zwischen den
den Erfolgsanteil werden die unterschiedlichen Beteiligungsquoten
ymnasien bestand immerhin rund die Hälfte der vergleichsweise

t für das Schuljahr 2004/05. An den sechsstufigen Realschulen, wo
htspflichtige als reguläre Bewerber gezählt wurden, sind es dage-

t durch eine hohe Erfolgsquote trotz reger Nachfrage seitens probe-
bestanden den Probeunterricht für das Schuljahr 2004/05.
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icht über. Um zu klären, ob sich dieser Unterschied auswirkt, hat
rschiedlichen Eignungsgruppen in der Jahrgangsstufe 5 erhoben.

sstufe

sium) bzw. Schuljahr 2003/04 (Realschule)

hüler, die das Gymnasi-
schule während der Jahr-

wieder verlassen haben

Anteil der Schüler, die die Jahrgangs-
stufe 5 am Gymnasium/der Realschu-
le wiederholen

mit be-
stande-
nem Pro-
beunter-
richt

auf Wunsch
der Eltern
übergetreten

von den
regulären
Übertritten

mit be-
stande-
nem Pro-
beunter-
richt

auf Wunsch
der Eltern
übergetreten

5,2 %
4,4 %
4,5 %

-
-
-

1,0 %
0,8 %
0,7 %

3,0 %
3,1 %
2,9 %

-
-
-

1,9 % 2,9 % 0,6 % 1,3 % 1,8 %
, ISB, München 2006, S. 103)
tungsstelle Oberbayern-Ost

rfolg in der Jahrgangsstufe 5 / 7 (WS)

mailto:info@sbndb.de
http://www.sbndb.de/
http://www.isb.bayern.de/

